
Baumfällung

„Mein Freund der Baum ist tot“. Dieses Lied von Alexandra 
beschreibt die Stimmung der Anwohner des Damaschkeangers 
sehr gut. Am 26. Januar hat die Stadt die mächtige Amerikanische 
Roteiche fällen lassen. Direkt neben der Kirche stand sie in der 
Grünfläche, als ein Wahrzeichen der Straße. 

Das Grünflächen-
amt lieferte die fol-
gende Begründung: 
 „Leider musste der 
von Ihnen genannte 
Baum gefällt wer-
den, er war auffällig 
geworden weil wir 
am Stammfuß einen 
Pilz entdeckt hatten, 
es handelt sich um 
den Spindeligen 
Rübling. Von uns 
wurde ein Baugut-
achter beauf tragt 
den Baum zu untersuchen, darüber hinaus wurde der Baum schall-
tomograhisch auf Restwandstärke geprüft. 

Im Ergebnis war der Baum nur noch bedingt standsicher und 
da es sich hier um einen aggressiven Pilz handelt, mussten wir 
den Baum entnehmen.“

Der Baum hatte eine Höhe von 16 m und einen Kronendurch-
messer von 17 m. Der Umfang in einem Meter Höhe gemessen, 
betrug 361 cm. Das Alter des Baumes kann nicht mehr genau 
berechnet werden, da ein großteil des Stamminneren schon 
zersetzt ist.

Er muss einige Zeit nach 
1946 gepflanzt worden sein.  
Ein Foto in unserem Buch auf  
Seite 230 zeigt, dass damals  
noch die Pappeln standen.  
Wer kann uns mehr über das 
Jahr der Pflanzung sagen?

Einladung zur

Jahreshauptversammlung

am Freitag, dem 10. März 2017, um 19.30 Uhr
im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156

      Tagesordnung:

Alle Siedlerinnen und Siedler der Siedlung Praunheim und beson-
ders Neuzugezogene sind recht herzlich zu dieser Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. 

Sie haben an diesem Abend auch noch die Möglichkeit, Ihren 
Jahresbeitrag zu entrichten und/oder sich als neues Mitglied 
einzutragen.
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der dazu vorhandenen englischen Über-
setzung heißt es jedoch „Hindenburg 
Street“ und nicht „Hindenburg Avenue“.  
In der Chronik des Siedlervereins für 
alte und neue Siedler von 1950 wird 
ebenfalls der Name Hindenburgallee 
genannt. Er taucht auch noch in einigen 
Vorkriegsunterlagen des Siedlervereins auf. 

Wir suchen nach weiteren Quellen.  
Wer besitzt noch Bilder aus dieser Zeit?

Baustellen

Leitungserneuerungen: Zurzeit werden die Gas-, Strom- und 
Wasserleitungen im III. Bauabschnitt der Siedlung südlich der Straße 
„Am Ebelfeld“ erneuert. Für dieses Jahr ist angedacht, die Leitungen im 
Fritz-Schumacher-Weg 1-19 und im Muthesiusweg auszutauschen. In 
2017 soll es außerdem im Damaschkeanger (Nordseite) weitergehen. 
Die Olbrichstraße kommt vermutlich 2018 an die Reihe. Wir werden Sie 
informieren, wenn uns die Netzdienste Rhein-Main Genaueres mitteilen.

Ebelfeldschule: Die beiden östlichen Pavillons sind zurzeit in 
Arbeit: Fassade, Fenster Elektroinstallation, Fußböden u.a. werden 
erneuert. Die restlichen Gebäude werden danach saniert. Leider 
muss dabei auch der „Rote Platz“ teilweise gesperrt werden. Der 
Unterricht findet während der Bauzeit in Containern neben der 
Turnhalle statt. Ein Wachdienst sorgt dafür, dass auf der Baustelle 
kein Frevel getrieben wird. Anfang 2018 soll alles fertig sein.

Beitragsanpassung

Der Mitgliedsbeitrag des Siedlervereins beträgt seit 2002 
unverändert 6,00 € pro Liegenschaft und Jahr. Trotz des großen 
ehrenamtlichen Einsatzes Vieler ist nun der Zeitpunkt erreicht, dass 
die Ausgaben für den Unterhalt von Neu-Mayland, den Bürobe-
darf, die Geräteausleihe und für die Veranstaltungen nicht mehr 
auf Dauer von den heutigen Einnahmen gedeckt werden können. 

In der Mitgliederversammlung werden wir deshalb den 
Antrag stellen, den Beitrag ab 2018 anzuheben. Die Höhe des 
Beitrages soll in der Jahreshauptversammlung beschlossen 
werden.

Beitragszahlung
 In der Vergangenheit haben teilweise Mitglieder Beiträge 

bereits für mehrere Jahre in die Zukunft bezahlt. Die jahres-
genaue Zahlung ist aber aus verschiedenen Gründen erforder-
lich. Wir werden daher ab sofort keine Vorauszahlungen 
mehr entgegennehmen. Da die Jahreshauptversammlung 2015 
den Bankeinzug als Beschluss gefasst hat und inzwischen zwei 
Drittel der Mitglieder dieses nutzen, wird ab diesem Jahr auch 
keine Barzahlung mehr möglich sein. Bitte stellen Sie die 
Überweisung im März sicher, soweit Sie noch keine Abbuchung 
vereinbart haben, oder erteilen uns das Mandat dazu (Internet  
https://siedlerverein.de/index.php/einzugsermächtigung.html 
oder Formular anfordern: 069 26491584) 

1. Begrüßung
2. Aufgaben und Angebote des Sozialrathauses Bockenheim
     Seit 2016 ist das Sozialrathaus Bockenheim für unseren Bereich    
      zuständig. Der Hausleiter wird berichten, wie wichtig seine Institution  
      für uns in verschiedenen Lebensphasen sein kann.
3. Jahresbericht des Vorstandes für das letzte Jahr
4. Kassenbericht und Bericht der Revisoren
5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes
6. Abstimmung über den zukünftigen Jahresbeitrag
7. Verschiedenes



Wofür gibt es ein 
Sozialrathaus?

Das Sozialrathaus Bockenheim 
in der Rödelheimer Straße 45 ist 
zuständig für die Frankfurter Stadtteile:  
Bockenheim, Rödelheim, Praunheim, 
Hausen und Westend-Süd.

Es bietet Hilfe und Beratung für 
•Kinder und Jugendliche
•Familien und Alleinstehende
•Senioren und Menschen mit Behinderungen 
mit dem Aufgabenschwerpunkt Jugend- und Sozialhilfe.

neuen Fenstern nur der Anfang der Renovierung sein. In diesem Jahr 
soll es innen weitergehen. 

Auch die Decke und Wände sind im renovierungsbedürftigen 
Zustand und auch das Mobiliar, das seinerzeit von Mitgliedern 
gespendet worden ist, müsste dringend ersetzt werden. Für unsere 
zahlreichen aktuellen und geplanten Aktivitäten reicht der vorhan-
dene Stauraum bei Weitem nicht aus. Auch hierfür wollen wir nach-
rüsten, wenn wir eine Finanzierungsmöglichkeit sehen. Wenn alles 
fertig ist, wird es sich in Neu-Mayland wieder angenehm arbeiten 
lassen und unsere Besucher werden sich wohlfühlen.

Hindenburg - „Strasse oder Allee“
Die Ludwig-Landmann-Straße  trägt ihren Namen erst seit 1947. 

Zuvor hieß sie Hindenburgstraße und/oder Hindenburgallee.

„Der 1910 nach Frankfurt eingemeindete Stadtteil Praunheim war auf-
grund seiner Flächenreserven ein Schwerpunkt des Wohnungsbaupro-
gramms Neues Frankfurt. Zwischen 1926 und 1931 entstanden hier, nach 
Plänen von Ernst May und Herbert Boehm, die Siedlungen Praunheim und 
Westhausen. Zur Erschließung der Siedlungen wurde ein vorhandener 
Weg zur städtischen Hauptstraße ausgebaut. Die Arbeiten waren 1931 
abgeschlossen, die neue Hindenburgstraße führte von der alten                                               
Rödelheim-Hausener Landstraße (heute: Hausener Weg) nach Nord-
westen bis zur Heerstraße.“    Wikipedia

Eine historische Postkarte in unserem Buch „May-Siedlung Praun-
heim von 2011“ trägt die Aufschrift „Hindenburgstraße“. Auf der 
Karte ist auch das Café „Neu-Mayland“ zu sehen, das es nach dem 
Krieg nicht mehr gab. 

Ebenfalls im Monatsheft „Das neue Frankfurt“ von 1930/2-3 
nennt eine Bildunterschrift die Straße „„Hindenburgallee“. In 

Einladung zum 
gemütlichen Nachmittag

Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder ab 60 
Jahre zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee, Tee und 
Kuchen recht herzlich ein und zwar am

Donnerstag, dem 16. März 2017
von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156.

Für die musikalische Unterhaltung sorgt die „Lustige Gisela“ 
mit ihrem Akkordeon.  Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Rufen Sie bitte bis zum 10. März 2017 an oder  
geben die Anmeldung ab bei: 

Wer aus gesundheitlichen Gründen eine Fahrgelegenheit  
benötigt, bitte mitteilen. 
------------------------- hier  abschneiden ----------------------------

Anmeldung: Am Donnerstag, dem 16. März 2017 
werde ich am gemütlichen Nachmittag des Siedlervereins
mit ............. Person/en teilnehmen. 
Name:................................................................................
Telefon-Nr.: ......................................................................
Straße: ..............................................................................

Neues Neu-Mayland

Neu-Mayland, das Herz des Siedlervereins an der Ecke Ludwig-
Landmann-Straße / Am Ebelfeld zeigt sich im neuen Kleid.

Die Notwendigkeit einer Renovierung war schon lange abzusehen, 
weil die äußere Holzverkleidung im Laufe vieler Jahre stark gelitten 
hatte. Ein Steinwurf, der in der Neujahrsnacht 2016 eine der großen 
Schaufensterscheiben zerstört hat, gab dann den letzten Anstoß.

Die Planung erfor-
derte jedoch einige 
Zeit. Wie das in einer 
Demokratie so ist, 
mussten erst viele ver-
schiedene Ideen über 
das zukünftige Erschei-
nungsbild ausdiskutiert 
werden. Zudem war 
noch der Denkmal-
schutz zu berücksichti-
gen. Da unser Objekt direkt an ein denkmalgeschütztes Haus angebaut 
ist, mussten wir eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung für die 
Maßnahme beantragen. Obwohl das Denkmalamt sehr kooperativ 
war, hat das Verfahren doch einige Zeit in Anspruch genommen.

Auch die Kosten mussten im Auge behalten werden, denn unser 
geringer Jahresbeitrag setzt enge Grenzen. Zum Glück haben wir 
handwerklich geschickte Vorstandsmitglieder, die selbst Hand ange-
legt haben. Besonders zu nennen sind dabei Hartmut Preßler und 
Georg Schulte. Durch ihren großen persönlichen Einsatz sind uns 
fast nur Materialkosten entstanden, allerdings zusammen mit den 
neu gestalteten Fenstern in nicht unerheblicher Höhe. Ein Zuschuss 
vom Vereinsring Praunheim war uns zur Abfederung unserer Kosten 
willkommen.

Immer wieder werden wir angesprochen, wie schön das Gebäude 
geworden ist. Dabei soll die frische Fassade mit Wärmedämmung und 

„Das Neue Frankfurt“ 1930 Heft 2/3
Bauplan der Siedlung Praunheim. Die „HINDENBURG-ALLEE“ ist gut zu erkennen.

Weil wir aus den Gesprächen mit unseren Mitgliedern wissen, 
dass diese Einrichtung in unserem Quartier nicht sehr bekannt ist, 
haben wir den Leiter des Sozialrathauses gebeten, in unserer Jah-
reshauptversammlung Einzelheiten zu berichten.


